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(54) Bedienungsvorrichtung für einen Grubenheber

(57) Bedienungsvorrichtung (1, 1’) für einen Gruben-
heber (2), der eine erste Bedienseite (1a) aufweist, wobei
die Bedienungsvorrichtung (1) auf der ersten Bediensei-
te (1a) an einem Hubzylinder (3) und/oder an einem Fahr-

gestell (4) angeordnet ist und über mehrere Betätigungs-
elemente (5) verfügt, wobei an einer zweiten Bedienseite
(1b) eine zweite Bedienungsvorrichtung (1’) mit minde-
stens einem der Betätigungselemente (5’) angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Bedie-
nungsvorrichtung für einen Grubenheber gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Grubenheber und Bedienungsvorrichtungen
für Grubenheber sind allgemein bekannt. Grubenheber
werden insbesondere in Werkstattgruben eingesetzt, um
Fahrzeuge für Reparatur und Wartungsarbeiten über die
Arbeitsgruben anzuheben. Der Hubzylinder ist üblicher-
weise in der Grube in Längs- und Querrichtung verfahr-
bar eingebaut. Es gibt bodenfahrbare Grubenheber, die
auf dem Gruben- oder Werkstattboden stehen, oder auch
hängende Heber, die in Grubenprofilen eingebaut sind.
Die Bedienelemente für den Grubenheber, wie Bedien-
tasten, Ablassventil oder Handpumpe, sind normalerwei-
se auf einer Bedienseite angeordnet.
[0003] Der Grubenheber, der in der Regel mittig in der
Grube angeordnet ist und diese somit in zwei Zugangs-
bereiche für den Mechaniker teilt, stellt ein Hindernis für
diesen dar. Der Mechaniker ist bei den Reparaturarbei-
ten oft gezwungen, von der Bedienseite und dem ersten
Zugangsbereich, von denen er die Bedienelemente des
Grubenhebers problemlos erreicht, in den zweiten Zu-
gangsbereich auf die andere Grubenseite zu wechseln.
Erfordern die Arbeiten des Mechanikers, die in dem zwei-
ten Zugangsbereich auszuführen sind, den Grubenheber
einmal oder sogar mehrmals zu bedienen, ist der Me-
chaniker gezwungen, zwischen den zwei Zugangsberei-
chen zu wechseln. Dies ist umständlich, mühsam und
zeitaufwendig.
[0004] Die DE 10 2008 047 089 A1 versucht dieses
Problem mit einer Fernbedienung zu lösen, welche mit-
tels wenigstens einer Steuerleitung mit dem Aktuator der
Hebebühne bzw. Grubenheber verbunden ist. Der Me-
chaniker kann die Fernbedienung ständig mit sich führen
oder nahe des Grubenhebers zwischen den zwei Zu-
gangsbereichen der Grube so platzieren, dass diese
beidseitig erreichbar ist. Dies hat allerdings den Nachteil,
dass die Steuerleitung oder sogar die Steuerleitungen
eine Unfallgefahr darstellen und ständig mitgeführt wer-
den müssen. Auch können nicht alle Funktionen pro-
blemlos mit einer Fernbedienung betätigt werden, bei-
spielsweise wie die einer Handpumpe.
[0005] Bei der DE 20 2009 005 661 U1 kommt eine
drahtlose Antriebssteuerung zum Einsatz. Der Nachteil
einer Fernbedienung ohne Steuerleitungen ist insbeson-
dere deren Betriebssicherheit, die durch Störungen bei
der drahtlosen Signalübertragung oder der Energiever-
sorgung auftreten können. Aber auch die Möglichkeit,
diese beim Wechseln zwischen den zwei Zugangsberei-
chen zu vergessen und liegen zu lassen. Wie bereits
oben erwähnt, wären Funktionen wie die einer Handpum-
pe ohne Verbindung durch eine Druckleitung nicht aus-
führbar.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, den Bedienkomfort und die Betriebssi-
cherheit eines Grubenhebers zu verbessern.

[0007] Bei einer Bedienungsvorrichtung für einen Gru-
benheber der eingangs beschriebenen Art, der eine erste
Bedienseite aufweist, wobei die Bedienungsvorrichtung
auf der ersten Bedienseite an einem Hubzylinder und/
oder an einem Fahrgestell angeordnet ist und über meh-
rere Betätigungselemente verfügt, wird die Aufgabe er-
findungsgemäß dadurch gelöst, dass an einer zweiten
Bedienseite eine zweite Bedienungsvorrichtung mit min-
destens einem der Betätigungselemente angeordnet ist.
[0008] Ein Grubenheber mit einer zweiseitigen Bedie-
nungsvorrichtung hat den Vorteil, dass der Mechaniker
den Grubenheber auch aus dem zweiten der zwei Zu-
gangsbereiche der Werkstattgrube bedienen kann, der
dem ersten Zugangsbereich bzw. der ersten Bedienseite
gegenüberliegt. Eine doppelte Ausführung der Betäti-
gungselemente erhöht zudem die Betriebssicherheit, da
der Grubenheber bei einem Ausfall eines Betätigungs-
elements immer noch über das gleiche Betätigungsele-
ment auf der anderen der zwei Bedienseiten bedient wer-
den kann. Auch können Funktionen, welche die Muskel-
kraft des Bedieners erfordern, wie die einer Handpumpe,
problemlos ausgeführt werden.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angeben.
[0010] Eine bevorzugte Weiterbildung ist es, dass die
zweite Bedienseite der ersten Bedienseite gegenüber-
liegt. Dies wird im Normalfall die vorteilhafteste Anord-
nung der Bedienseiten zueinander sein, bei der die Be-
dienungsvorrichtung am Grubenheber in dem Bereich,
wo dieser die Werkstattgrube in zwei Zugangsbereiche
unterteilt, von beiden Zugangsbereichen aus bediener-
freundlich zugänglich ist.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Bedienungsvorrichtung zumindest auf einer der
zwei Bedienseiten mindestens eine der folgenden Betä-
tigungselemente auf: Tasten zum Heben und Senken,
Ablassventile, Handpumpen, Elektroschalter und Hand-
griffe zum Verfahren des Grubenhebers. Die Verteilung
der Betätigungselemente auf den zwei Bedienseiten
kann je nach Einsatzhäufigkeit und Kostenaufwand op-
timiert werden. Beispielsweise wäre es nicht erforderlich,
eine Handpumpe von beiden Bedienseiten aus zugäng-
lich zu machen, wenn diese nur als Ersatz für den Ausfall
einer elektromotorischen Pumpe gedacht ist, die beid-
seitig über Elektroschalter bedienbar ist. Handgriffe, die
zum manuellen Verfahren des Grubenhebers in der Gru-
be gedacht sind, sollten jedenfalls beidseitig verfügbar
sein.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist als
Betätigungselement mindestens ein Handhebel und/
oder Fußhebel vorgesehen. Bei einem hängenden Gru-
benheber ist die Bedienung mittels Handhebel beson-
ders vorteilhaft, bei einem auf dem Grubenboden fahr-
baren Grubenheber die Bedienung mittels Fußhebel.
[0013] Zur weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
mindestens ein Betätigungselement als ein umlaufender
Griff ausgebildet. Ein umlaufender Griff, insbesondere
zum manuellen Verfahren des Grubenhebers in der Gru-
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be, hat den Vorteil, dass er von jeder Bedienseite her
greifbar ist. Dies ist bei einem hängenden Grubenheber
zum Verfahren in Richtung quer zur Länge der Grube
besonders vorteilhaft, bei einem auf dem Boden fahrba-
ren Grubenheber gegebenenfalls sogar zum Verfahren
in jede Richtung.
[0014] Vorzugsweise ist die Bedienungsvorrichtung
an allen möglichen Ausführungsformen von Grubenhe-
bern anordenbar, wie an Grubenhebern, die mittels eines
Fahrgestells fahrbar auf einem Grubenboden stehen
oder fahrbar an Grubenprofilen hängen.
[0015] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung der zugehörigen Figuren,
in denen beispielhaft bevorzugte Ausführungsbeispiele
der Erfindung dargestellt sind. Die der Beschreibung und
den Zeichnungen zu entnehmenden Merkmale können
einzeln für sich oder zu mehreren in beliebiger Kombi-
nation erfindungsgemäß angewandt werden. In den
Zeichnungen zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines auf dem Gruben-
boden verfahrbaren Grubenhebers mit einer
Bedienungsvorrichtung, die jeweils die glei-
chen Betätigungselemente an zwei sich ge-
genüberliegenden Bedienseiten aufweist.

Figur 1a eine Perspektivansicht desselben Gruben-
hebers wie in Figur 1 dargestellt.

Figur 2 eine Perspektivansicht eines hängenden
Grubenhebers, bei dem die Bedienungsvor-
richtung nur eines der Betätigungselemente
beidseitig aufweist.

[0016] Figur 1 zeigt einen auf dem Grubenboden oder
auf dem Werkstattboden verfahrbaren Grubenheber 2a.
Der Grubenheber 2a weist ein Fahrgestell 4a auf, das
mittels Rädern auf dem Grubenboden verfahrbar ist. Mit-
tig auf dem Fahrgestell 4a ist ein Hubzylinder 3 angeord-
net. An diesem Hubzylinder 3 sind zwei Bedienungsvor-
richtungen 1, 1’ angeordnet. Eine Bedienseite 1a der er-
sten Bedienungsvorrichtung 1 liegt gegenüber einer
zweiten Bedienseite 1b der zweiten Bedienungsvorrich-
tung 1’. Mehrere Betätigungselemente 5 der ersten Be-
dienseite 1a sind spiegelbildlich als Betätigungselemen-
te 5’ auf der zweiten Bedienseite 1b angeordnet.
[0017] Figur 1a zeigt den Grubenheber 2a aus Figur 1
in der Perspektivansicht. Diese Ansicht zeigt deutlich den
Handgriff, der beidseitig am oberen Ende des Hubzylin-
ders 3 angeordnet ist. Weitere Bedienelemente 5, 5’, ins-
besondere die der ersten Bedienseite 1a, sind hier zu
erkennen. So sind am unteren Ende des Hubzylinders 3
mehrere Fußhebel angeordnet sowie eine Bedienfläche
für Elektroschalter.
[0018] Figur 2 zeigt einen hängenden Grubenheber
2b, der ein Fahrgestell 4b aufweist, das fahrbar an Gru-
benprofilen (hier nicht dargestellt) hängt. Ein Hubzylinder

3 hängt mittig an dem Fahrgestell 4b. Bei dem hängen-
den Grubenheber 2b weist die erste Bedienseite 1a der
Bedienungsvorrichtung 1 mehrere Bedienungselemente
5 auf, die einseitig an dem Hubzylinder 3 angeordnet
sind. Nur der Handgriff 5, 5’ ist beidseitig am oberen Ende
des Hubzylinders 3 angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0019]

Bedienungsvorrichtung (1, 1’)
erste Bedienseite (1a)
zweite Bedienseite (1b)
Grubenheber (2)
Grubenheber, bodenfahrbar (2a)
Grubenheber, hängend (2b)
Hubzylinder (3)
Fahrgestell (4)
Fahrgestell, bodenfahrbar (4a)
Fahrgestell, hängend (4b)
Betätigungselemente (5, 5’)

Patentansprüche

1. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) für einen Grubenhe-
ber (2), der eine erste Bedienseite (1a) aufweist, wo-
bei die Bedienungsvorrichtung (1) auf der ersten Be-
dienseite (1a) an einem Hubzylinder (3) und/oder an
einem Fahrgestell (4) angeordnet ist und über meh-
rere Betätigungselemente (5) verfügt,
dadurch gekennzeichnet, dass an einer zweiten
Bedienseite (1b) eine zweite Bedienungsvorrichtung
(1’) mit mindestens einem der Betätigungselemente
(5’) angeordnet ist.

2. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Bedien-
seite (1b) der ersten Bedienseite (1a) gegenüber-
liegt.

3. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) nach einem der An-
sprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass diese zumindest
auf einer der zwei Bedienseiten (1a, 1b) mindestens
eine der folgenden Betätigungselemente (5, 5’) auf-
weist:

- Tasten zum Heben und Senken,
- Ablassventile,
- Handpumpen,
- Elektroschalter und
- Handgriffe zum Verfahren des Grubenhebers
(2).

4. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
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dadurch gekennzeichnet, dass als Betätigungs-
element (5, 5’) mindestens ein Handhebel und/oder
Fußhebel vorgesehen ist.

5. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Betätigungselement (5, 5’) als ein umlaufender Griff
ausgebildet ist.

6. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass diese an einem
Grubenheber (2a) angeordnet ist, der mittels eines
Fahrgestells (4a) fahrbar auf einem Grubenboden
steht.

7. Bedienungsvorrichtung (1, 1’) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass diese an einem
Grubenheber (2b) angeordnet ist, der mittels eines
Fahrgestells (4b) fahrbar an Grubenprofilen hängt.
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